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and ſich auch nicht gründlich genug reinigen laſſen Die gewöhnliche
laſche wird dem Kind von der Mutter oder Wärterin gereicht trinkt das
ind die Milch nicht aus ſo darf der Milchreſt nur ausnahmsweiſe noch

einmal verwandt werden die Saugflaſche darf nicht beim Kinde liegen
bleiben ſondern wird ſofort gereinigt und bis zur nächſten Verwendung
mit Waſſer gefüllt auch das Gummihütchen in einem Gefäß
mit klarem Waſſer liegen Das Gumihütchen Rſt ſobald es weich ge
worden wegzuwerfen da Flaſchenkinder leicht Schwämmchen dadurch be
kommen a das Kind langſam ſaugen ſoll darf das Loch im Gummi
hütchen nicht zu groß ſein doch auch nicht zu eng damit das Kind nicht
ermüdet Die Kindermilch bewahrt man am beſten nachdem ſie abgekocht
iſt in Glasflaſchen mit weiter Oeffnung und verſchließt ſie mit Korken
noch beſſer mit Glasſtöpſel Viele Mütter reichen ihrem Lieblinge die
Sangflaſche bis zum zweiten Lebensjahre dies geſchieht meiſt aus Bequem
lichkeit ſobald das Kind gelernt hat aus der Taſſe zu trinken iſt die
Saugflaſche zu beſeitigen

Sur Spargehlzeit
Der Spargel iſt nicht allein ein wohlſchmeckendes ſondern auch der

Geſundheit ſehr zuträgliches Gemüſe und wird daher wohl jede Hausfrau
bemüht ſein die immerhin nur kurze Spargelzeit ſo viel als möglich
praktiſch auszunützen

Will die Hausfrau Spargel einmachen ſo iſt dringend zu raten nur
tadelioſe friſche Stangen zu verwenden überhaupt achte man beim Ein
kauf im allgemeinen darauf daß der Spargel ganz fleckenlos iſt Spargel
beſonders mit gelblichen roſtähnlichen Flecken kaufe die Hausfrau nie
ſelbſt wenn er noch ſo billig angeprieſen wird da derſelbe meiſt ſchon
tagelang im Waſſer gelegen alſo alt iſt ſeinen feinen angenehmen Ge
ſchmack eingebüßt hat ja oft ſogar unangenehm ſchmeckt und kaum noch
zu einer Suppe geeignet iſt

Zum Einmachen nimmt man am beſten recht egale mittelſtarke Stangen
putzt dieſelben ſauber ſchneidet ſie gleich lang ſo daß ſie für die Büchſen
oder Gläſer paſſen wäſcht ſie und legt ſie in kochendes Waſſer läßt den
Spargel einmal aufkochen kühlt ihn mit kaltem Waſſer packt ihn in die
dazu beſtimmten Gefäße und gießt kaltes Waſſer darauf Nachdem man
bis zum Deckel einen ſtrohhalmbreiten Naum gelaſſen hat lötet man ſie
zu und läßt ſie im Waſſerbade eine Stunde ununterbrochen kochen

Bruchſpargel wird genau ſo behandelt
Zu Suppenſpargel verwendet man dünnere Stangen ſchält ſie ſchneidet

das Holzige ab und den Spargel in zwei bis vier Zentimeter lange
Shücke bereitet ihn ebenſo wie Stangenſpargel und legt ihn recht dicht in
die Gläſer oder Büchſen

Auch das Aufbewahren des Spargels in Kleie iſt ſehr zu empfehlen
Der Spargel wird ſauber gewaſchen und behutſam aber gut abgetrocknet
nicht gerieben Nun ſchüttet man getrocknete Kleie vermiſcht mit nicht
zu reichlich bräunlich geröſtetem Salz in einen Steintopf welcher mehr
breit als hoch ſein kann legt darauf eine Reihe Spargel dann wieder
eine Miſchung von Kleie und Salz dann wieder Spargel und ſo fort
bis der Topf ziemlich voll iſt Die oberſte Schicht muß aus Kleie beſtehen
welche etwas feſt gedrückt wird alsdann gießt man zerlaſſenes warmes
Feit darüber damit das Ganze luſtdicht verſchloſſen iſt Zum Schluß ver
bindet man den Topf noch mit Pergamentpapier und bewahrt ihn an
einem kühlen trockenen Ort

Hat man ſelbſt Spargel gezogen und will liebe Verwandte oder Freunde
mit einer Sendung erfreuen ſo muß man auch für gute Verpackung ſorgen
damit das Geſchenk Freude bereitet und ſeinen Zweck erfüllt

Wie bekannt muß Spargel welcher verſandt wird ſehr ſorgfältig ver
packt ſein hierbei leiſtet uns die Kleie ebenfalls gute Dienſte Die friſch
geſtochenen ungewaſchenen Spargelſtangen werden zu kleinen Bündchen
gebunden in Seidenpapier gewickelt und in einer Kiſte deren Boden mit
Kleie gefüllt iſt gelegt Nun wird die Kiſte mit Kleie ganz ausgefüllt
eiwas geſchüttelt damit ſich die Kleie zwiſchen die einzelnen Bündel feſt
ſetzt nochmals gut mit Kleie belegt damit der Jnhalt ganz feſt liegt und
die Kiſte mit ordentlich paſſendem Deckel verſchloſſen

Und nun noch eins liebe Hausfrauen ſchenkt den Spargelſchalen beſſere
Beachtung ſie ſind in den Wintermonaten eine vorzügliche Würze für
Suppen So lange es Spargel gibt trockne die Hausfrau die Schalen
und Abfälle Man legt ſie auf einen Bogen Papier und dieſen am
beſlen auf die noch warme Maſchine oder in den Bratofen ſind die
Schalen ganz trocken bindet man kleine Bündchen davon und hebt ſie
gut und trocken auf

Für die Küche
Rindfilet mit Spargel und Blumenkohl Man ſpicke ein ſchönes

übergieße es reichlich mit heißer Butter und brate es unter fleißigem
egießen recht ſaftig Dann hat man mittelgroßen Spargel in Bündchen

gebunden vier bis fünf Stangen und Blumenkohl in gleich große Roſen
eilt beides in geſalzenem Waſſer abgekocht und garniert nun das Filet
mit indem man die Spargelbündchen ſchräg anlegt und immer eine

Blumenkohlroſe dazwiſchen ſtellt Die Sauce wird in gewöhnlicher Weiſe
fertig gemacht und in einer Sauciere beigegeben

Eſtragonſauce Ein Teil dunkles Schwitzmehl wird mit ſoviel ſtarker
Brühe aufgerührt daß es eine ſeimige Sauce wird dann fügt man etwas

ßwein Zitronenſaſt ferner auf ungefähr einen Viertelliter Sauce einen
ben Löffel voll fein geſchnittenen Eſtragon läßt Alles zuſammen noch
mgfam aufkochen und gibt dieſe Sauce zu Rindfleiſch Geflügelbraten c
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Fleiſch Salat Reſte von gekochtem oder gebratenem Kalbfleiſch
Rindfleiſch oder gutes Suppenfleiſch wird in zierliche Scheiben geſchnitten
dann rührt man eine Sauce vou zwei Löffel dicker ſaurer Sahne zwei
Eßlöffel Eſſig etwas Pfeffer und Salz daran ferner wird eine fein ge
hackte Zwiebel eiwas Eſtragon ein wenig Gartenkreſſe und Pimpinelli
alles fein gehackt und gut vermengt dazu getan das Ganze mit grüner
Peterſilie garniert und angerichtet

Goulaſch Man ſchneidet Speck dünnblätterig und läßt ihn mit viel
klein geſchnittenen Zwiebeln gelb braten Nun ſchneidet man gutes ſehnen
freies Rindfleiſch würflig füigt Salz hinzu und dünſtet es zuſammen bei
mäßiger Hitze eine halbe Stunde Alsdann gibt man noch etwas rohe
fein gechnittene Zwiebel Kümmel und nach Geſchmack Paprika hinzu und
läßt das Fleiſch vollends weich ſchmoren Ungefähr acht Kartoffeln werden
geſchält ſehr ſauber gewaſchen und in kleine Stücke geſchnitten dem Fleiſch
zugefügt und ſoviel Boullion darauf gegoſſen daß das Ganze damit be
deckt iſt Bei nicht zu hellem Feuer wird nun das Gericht noch ſo lange
gekocht bis die Kartoffelſtückchen halb zerfallen Dieſes Gericht iſt eine
Lieblingsſpeiſe der Herrn da es ſehr pikant ſchmeckt

Ochſenzunge mit Dillſauce Eine ſchöne friſche Ochſenzunge wird
blanchiert gekühlt abgetrocknet und mit geſchnittenem Wurzelwerk einigen
Scheiben mageren Schinken einer Zwiebel Lorbeerblatt Pfeffer und Salz
in eine paſſende Kaſſerole gelegt und mit ſoviel Brühe übergoſſen daß ſie
davon bedeckt iſt Nun läßt man ſie ganz langſam weich dünſten und
häutet ſie alsdann Für die Sauce ſchwitzt man zwei Eßlöffel Mehl mit
Butter hellgelb rührt zwei Löffel Sahne und ebenſoviel Eſſig dazu gibt
nach und nach einen halben Liter gute Fleiſchbrühe und zwei Eßlöffel fein
gewiegten Dill hinzu Den Dill läßt man in der Sauce durchziehen ohne
daß ſie zum Kochen kommt am beſten iſt ſie ſofort vom Feuer zu
nehmen

Salat Bei der Salatbereitung iſt folgendes zu beachten Die zu
Salat benützten Gemüſe müſſen jung zart und friſch ſein Dabei iſt zu
beachten daß Salat beim Waſchen niemals im Waſſer ſtehen bleiben dar
und daß es überhaupt nicht gut iſt denſelben unnötig mit Waſſer in
Berührung zu bringen Er verliert dadurch an Nährwert weil die in
ihm enthaltenen Nährſalze ausgelaugt werden Am beſten iſt der grüne
Salat friſch aus dem Erdreich geholt und möglichſt unmittelbar vor dem
Eſſen angemacht Die inneren Herzchen des Kopfſalats ſollen nie ge
waſchen ſondern gleich beim Putzen trocken zurückgelegt werden Es iſt
falſch den Salat zuerſt zu ſalzen und dann erſt Eſſig und Oel daran zu
geben ſondern man gibt zuerſt das Oel dazu miſcht ihn gut und gibl
dann erſt die übrigen Zutaten Der Eſſig kann dann nicht zu ſehr in
den Salat eindringen derſelbe wird milder und zarter und bekomml ein
ſchöneres glänzenderes Ausſehen An manchen Orten bekommt der
Salat noch einen Zuſatz von hartgekochtem Ei und franzöſiſchem Senf
Guten Salat liefern bekanntlich auch Brunnenkreſſe junge Löwenzahn
herzchen Feldſalat Rapünzchen

Spargeleier Gemüſeſpargeln mittlerer Stärke werden abgekocht
dann in halbfingerlange Stücke geſchnitten und mit einer nicht zu dicken
Spargelſauce übergoſſen welcher ein Zuſatz von Eſſig gegeben wurde
Die Kaſſerolle wird auf eine eiſerne Pfanne mit glühenden Kohlen ge
ſtellt Wenn dies Gemüſe ſehr heiß iſt ſchlägt man ganze Eier darüber
mengt ſie durch bis ſie gar ſind dann wird das Gericht ſerviert und mit
gevierteilten hart gekochten Eiern und gehackter Peterſilie garniert

Spargel Jeder Spargel wird fein geſchält nicht geſchabt und zwar
nach der Richtung vom Kopf zum Ende dieſes ſchneidet man etwa finger
breit ab Je nach Verwendung ſchneidet man die Spargeln in 2 bis 3
Zim longe Stückchen oder läßt ſie ganz und bindet ſie nach dem Waſchen
zu Bündeln zuſammen da die Köpfe ſonſt beim Kochen leicht abbrechen
Am beſten ſind ſie in Salzwaſſer abgekocht und werden mit einer hollän
diſchen Sauce oder friſcher Butter gegeſſen Sie bilden ſo ein Gericht für
ſich oder man gibt Cervelatwurſt Schinken Lachs oder gebackene Brisle
als Beilage Jn Stückchen geſchnitten und weich gekocht verwendet man
ſie zu Spargelſuppe Spargeleier Spargel und Carottengemüſe Omelette
mit Spargelköpfen Huhn mit Spargel Spargelſalat

Land wirtſchaftliche Literatur
Höchſte Ertragsſteigerung der Wieſen und Weiden Daß

Wieſen und Weiden ebenſo der Düngung bedürfen wie die Aecker iſt
heute ja ſchon weiteren Kreiſen der Landwirtſchaft klar geworden die früher
ihre Wieſen überhaupt nicht düngten und die Ertragsfähigkeit rationell
behandelter Weideflächen nicht im Traum zu ahnen ſchienen Wo wie
bei uns der Ackerban vorherrſcht iſt natürlich der Stallmiſt für dieſen
notwendiger und gerade für die Grasnutzung ſpielen die künſtlichen Dünge
mittel wie Thomasmehl und Kainit eine große Rolle Jn der Land
wirtſchaftlichen Umſchau Fabers Verlag Magdeburg wies jüngſt
Zuchtinſpektor Bührig Halle in einem ſehr bemerkenswerten Artikel
darauf hin daß nur Phosphorſäure und Kali allein nicht zur Düngung
ausreichen daß eine Stickſtofföüngung vielmehr die mit jenen erzielten
Erträge noch um weitere 50 bis 75 ſteigerten und vor allem die Quali
tät der Futterpflanzen bedeutend hoben Bührig weiſt ferner nach daß
von den unter den meiſten Verhältniſſen allein in engere Wahl kommenden
Stickſtoffen Chili und ſchwefelſaures Ammoniak das letztere unbedingt den
Vorzug verdient und bei weitem erfolgreicher iſt Er empfiehlt bei einer
Thomasmehl und Kainit Düngung von je zwei Zentnern pro Morgen
50 Pfund ſchwefelſaures Ammoniak um in jeder Beziehung die beſten
Reſultate zu erzielen auf Wieſen und Weiden die keinen moorigen Cha
rakter haben empfiehlt ſich eine Ammoniakgabe von 75 Pfund bis 1 Zentner
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Etwas vom Kpfel
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Jm Frühling gibt es gewiß kaum ein reizvolleres lieblicheres Pflanzen
vild als den Anblick eines blühenden Apfelbaumes der im Glanze der
Sonne ſteht und den liefblauen Lenzhimmel zum Hintergrunde hat Kein
Wunder denn daß unſere Maler beſonders aber unſere Malerinnen
blühende Apfelbaumzweige gern darſtellen Bei Frühlingsbildern auf
Künſtlerpoſtkarten fehlt ſelten ein blühender Apfelbaum wie ihn Mailick ſo
farbenfriſch malt Wieſengrün inmitten ein hochgegiebeltes
Landhaus davor der weißrote Farbenrauſch von Apfelbäumen und da
rüber ein ſatter tiefblauer Lenzhimmel wen könnte dieſes Motiv nicht
entzücken Aber auch dann wenn im Herbſte die gelb und rotbäckigen
Borsdorfer Roſenäpfel GoldReinetten und GoldParmänen zwiſchen dem
dunkelgrünen Laube dem Wanderer auf der Landſtraße entgegenlachen
zeigt ſich der Apfelbaum in ſeiner vollen Schönheit

Woher ſtammt der Apfel Das iſt ſchwer zu beantworten Jedenfalls
iſt die Annahme vieler Leute der edle Apfel habe ſich langſam im Laufe
der Zeit aus dem wilden Holzapfel entwickelt eine durchaus falſche Viel
mehr verdanken wir die wohlſchmeckende Frucht von einer erfolgreichen
Apfelkultur unſerer Züchter abgeſehen zunächſt den Römern Die
Römer brachten Pfropfreiſer des Apfelbaumes zu uns herüber die den
Holzapfelbäumen aufgeſetzt wurden Dadurch waren wir ſchon in den
Beſitz einer oder mehrerer guter Apfelſorten gekommen die nur noch ver
feinert und zu neuen Abarten kultiviert zu werden brauchten Die Apfel
kultur hat nun allerdings großartige Fortſchritte gemacht denn es gibt
zur Zeit mehr als 1500 Apfelſorten Wer wüßte nicht unſere prächtigen
Parmänen und Reinetten den vorzüglichen pfirſichroten Sommerapfel den
bekannten Gravenſteiner den Prinzen und Fürſtenapfel zu ſchätzen Ein guter
Apfel muß weinſäuerlich ſchmecken u zartes Fleiſch haben Vor einigen Jahren
machte der SpencerApfel viel von ſich reden Dieſer originelle Amerikaner
iſt eine Frucht ohne Kernhaus Der Baum auf dem er wächſt trägt keine Blüten
ſondern entwickelt im Frühjahr Gruppen zierlicher Blättchen die den ſich
entwickelnden winzigen Apfel ſchützend umgeben bis er ſich zu einer ſchö
nen wohlſchmeckenden roten Frucht mit gelben Flecken entwickelt hat Nur
zuweilen weiſt ein ſolcher Spencer Apfel ein Stückchen Schale des ver
kümmerten Gehäuſes oder auch einen Kern auf und zwar finden ſich dieſe
Reſte oft direkt unter der Schale oder mitten im Fleiſche Eine Eigen
rümlichkeit dieſes neuartigen Apfels iſt es ferner daß er ſich dort am
beſten zu entwickeln ſcheint wo ſich die Zweige ſeines Baumes mit denen
gewöhnlicher Apfelbäume berühren juſt als ſei er eine Entartung ein
Neutrum das ſich ängſtlich an ſeine natürlichen Brüder und Schweſtern
ilammert

Nach einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht beſitzt Deutſchland 54 Millionen
Apfelbäume die jährlich im Durchſchnitt über 600 Millionen Aepfel liefern
demnach käme auf jeden Baum eine jährliche Ernte von 20 25 Pfund
Die im Jahre 1905 im Deutſchen Reiche ſtattgefundene Obſibaumzählung
gab ein Vorhandenſein von

52 332087 Apfelbäumen mit 612 351 140 Kg Ernte
25 149 266 Birnbäumen 283 199 300 n
69 392817 Pflaumenbäumen 214970300 r
21 547 683 Kirſchbäumen 169653 400
24 236 200 Pfirſichen u Apri

kofenbäumen 24236200
192 658 053 Bäumen mit 1304410340 Kg Obſt

Dieſer gewiß nicht unintereſſanten ſtatiſtiſchen Darſtellung iſt hinzu
zufügen daß der Geſamtwert des im Jahre 1905 geernteten Obſtes
94 868 625 Mk betrug Wir ſehen aus der kurzen Ueberſicht daß in
Deutſchland auf einen Birnbaum oder einen Pfirſich und Aprikoſenbaum
reichlich zwei Apfelbäume kommen weiter beſitzen wir weniger Kirſch als
Birnbäume dagegen überſteigt die Zahl der Pflaumenbäume die der
Apfelbäume beinahe noch um das Drittel der letzteren Wie aber die
Ernte zeigt ſind die Pflaumenbäume quantitativ am wenigſten ergiebig
denn man von den Pfirſich und Aprifoſenbäumen die mehr la Burus

J

Halle a den 22 Mai 1909Obſtbäume zu betrachten ſind abſehen will Nach den Ergebniſſen von
1905 trägt

ein Apfelbaum im Durchſchnitt 11,7 Kg Obſt

Birnbaum r 4 sPflaumenbaum 8,1Kirſchbaum 79Hierbei iſt abgeſehen davon daß in dem einen Jahre die Obſtſorte
im anderen Jahre jene beſſere Erträgniſſe liefert zu berückſichtigen daß
bei der Obſtbaumzählung kein Unterſchied bezüglich des Alters der Bäume
gemacht worden iſt und gemacht werden konnte Ein guter Apfelbaum
läßt alſo weit mehr als 11,7 Kilogr Obſt erwarten

Mancher Leſer wird meinen die 25 Millionen Zentner Obſt die all
jährlich im Deutſchen Reiche geerntet werden müßten den Bedarf nicht
nur decken ſondern auch noch eine Ausfuhr von Aepfeln Birnen uſw
nach anderen Staaten möglich machen Jedoch das Umgekehrte iſt der
Fall Wir führten zwar vom 1 Oktober 1905 bis zum I Oktober 1906
für I Millionen Mark Obſt aus bezogen aber für den dreißigfachen
Betrag genau 441 Millionen Mark aus anderen Ländern Dem
nach könnten wir ganz gut noch einhalbmal foviel Obſtbäume haben
als wir beſitzen

Was die Einfuhr von Aepfeln anbelangt ſo kommen dieſe in Maſſen
von Amerika herüber Viele Millionen von Mark geben wir jährlich für
amerikaniſche Aepfel aus Dieſe Früchte ſind jedoch nicht ſo aromatiſch
wie die deutſchen geben aber gute Musäpfel ab wenn man auf ein
leichtes ſüßes Kompott ohne ſäuerlichen Reiz Wert legt

Der Apfel iſt nicht nur Genußmittel ſondern er nimmt auch in
geſundheitlicher Beziehung eine wichtige Stellung ein Da er mehr
Phosphorſäure in leicht verdaulicher Verbindung enthält als irgend ein
anderes pflanzliches Produkt wird er als ein ſehr gehirnſtärkendes Mittel
empfohlen Jeder der tagsüber anſtrengend geiſtig beſchäftigt iſt
wird gut tun vor dem Schlafengehen einen Apfel zu verzehren
Der Genuß des Apfels beeinflußt ferner ſehr günſtig Mund Hals Magen
und Darm indem er unangenehme Gerüche des Mundes aufhebt die
Schleimhäute kräftigt und die Verdauung beſördert Außerdem wird der
Apfel äls blutreinigendes Mittel warm empfohlen Die Apfelſchale aber
die man nie mit verzehren ſollte gibt getrocknet einen billigen ſchmack
haften Tee der zweifellos geſünder als der ſchwarze Tee iſt deſſen aufregende
Wirkung aber nicht hat Auch zur Bereitung von Suppe werden Apfelſchalen
verwendet Und was bedeutet das Fleiſch des Apfels nicht für die Küche
Apfelmus Apfelpudding Apfelkuchen Apfeltorte Apfel in Senf Apfelgelee

was weiß eine Hausfrau nicht alles aus der herrlichen Frucht zu bereiten

Das Wort Apfel wird von Philologen aus dem Sanskrit von
abola heigeleitet die alten Deutſchen nannten ihn apful apfol uſw
und in unſerem Sprachgebrauche kennen wir einen Zankapfel wiſſen
wir daß der Apfel nicht weit vom Stamme fällt und ſchon mancher
in einen ſauren Apfel beißen mußte der lieber in ein Stück Apſeltorte

gebiſſen haben würde Die Germanen wußten ſchon früher den Wert
des Apfels zu ſchätzen und ſchrieben ihm ſogar allerhand wunderbare Kräfte
zu Sie pflanzten an ihre Hütten Apfelbäume daß deren Zweige ihre
Wohnſtätten beſchatteten und glaubten ſo vor dem Blitz und anderen
dräuenden Gefahren geſchützt zu ſein Ewige Jugend Kraft und Schön
heit ſollte von Aepfein ausgehen die Jduna bei den himmliſchen Gaſt
mählern verteilte

Bei einzelnen nordiſchen Völkern galt der Apfel als das Sinnbild der
Herrſchaft und Macht den Griechen und Römern war er das Symbol
der Liebe und auch bei den alten Wenden hielt die Liebesgöttin in eine
Hand einen Apfel Die Weſtgoten bedienten ſich des Apfels bei einer
wichtigen Erziehungsfrage der Jugend Sie brachten ihre Knaben vor
den Richter der dieſen zwei Dinge vorlegte einen Apfel und ein Gold
ſtück Von beiden konnte ſich der Knabe nehmen was er wollte Nahnmt
er nun um einen augenblicklichen Genuß zu haben den Apfel ſo wurde
er als Kind noch weiter Frauenhänden überlaſſen griff er jedoch zu
dem Goldſtück ſo war er zum Jüngling gereift
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Landwirtſchaft
Wo die Kleeſaaten viele Lücken und leere Stellen zeigen

Tann die frühzeitige Einſaat von italjeniſ Raygras auf dem fräſtig
d Felde noch große Vorteile bringen und eine ſchöne Futter
ernie Wenn aber nichts mehr zu erwarten ſteht ſo ſäume man
nicht dem Umbruche und erfetze den Ausfall durch Wickenmenge

Er und insbeſondere durch Jnkarnatklee der ſowohl wegen der billigen
Ausſaat als wegen ſeines reichen Ertrages in trockenen Jahren ein ſehr

en Hilfsfutter bildet Ein kleines Stück Pferdezahumais
auf einem gedüngten gut gebauten Boden gepflanzt kann oſt für Monate
u und reichlichcs Futter bieten und möchten wir den Anbau verſchie
enartiger Futtergewächſe im Hackfruchtſchlage dringend empfehlen da die

einen r in iröckenen die anderen mehr in feuchten Jahren gedeihen
und ſo einander gegenſeitig ergänzen

e Setzen der Runkelrüben und Kohlraben wird am beſten
im Mai vorgenommen weshalb es ſehr vorteilhaft iſt ſich ſo frühzeitig
wie möglich einen Pflanzenvorrat zu erziehen um günſtige d h feuchte
warme Witterung zum Setzen benützen zu können während man bei
trockenem Wetter oft große Schwierigkeiten hat und durch öſteres Begießen
das Anwachſen fördern muß Die Runkelrüben und Kohlrabenpflanzen
werden auf das friſch gepflügte Land entweder je auf die zweite Furche
geſetzt oder es werden mit dem Reihenzieher auf dem abgeeggten Land
leine Furchen gezogen in welche man die Pflanzen auf 50 Zim Ent
fernung bis 60 Zentimeter Reihenweite ſetzt Ein friſchgedüngtes Feld
lieben die Runkeln nicht dagegen iſt ihnen eine Beidüngung von
Ammoniakſuperphosphat oder Chiliſalpeter mit Superphosphat oder auf
geſchloſſenem Peruguano ſehr erwünſcht Die Kohlraben gedeihen auf
einem friſch gedüngten Lande gut und ſind für eine Beigabe von Super
phosphat namentlich auf leichten Böden ſehr dankbar welcher nach dem
erſien Behacken noch ein Begüllen folgen kaun wodurch ein hoher Ertrag
und Nährſtoffgehalt erzielt wird

J Das Auspflanzen der Setzlinge der Runkelrübe ſollte nun
recht frühzeitig womöglich noch im Monat Mai geſchehen Alles will
ſeine Zeit haben und ſo auch die Dickrübe Kommt ſie zu ſpät in das
Feld ſo machen die Fröſte im Oktober ihrem Wachstum ein Ende bevor
die Rübe ihre richtige Größe erreicht hat und das Erträgnis bleibt weit
hinter dem zurück das man bei rechtzeitiger Anpflanzung geerntet hätte
Zum Anpflanzen ſollten ſtets Kämme oder Furchen in einer Entfernung
von 50 60 Zentimeter in das vorher gut abgeeggte Feld gezogen werden
Man erreicht damit den Vorleil daß das Behacken größtenteils mit dem
Pfluge beſorgt werden kann und durch dieſes eine gründlichere Lockerung
des Bodens erzielt wird als wenn die Pflanzen nur kurzweg in die rauhen
Furchen geſetzt werden

Achtet auf den ſchwarzen Aaskäfer in den Rüben Wo
dieſe bekannte Käferlarve ſich reichlich vorfindet zieht ſie im Frühlinge in
die Rübenſchläge ein und vernichtet die jungen Rübenpflanzzu Sie wird
am beſten ſchon bei ihrem Einbruch in den Vorgewänden vertilgt andern
falls verbreitet ſie ſich immer weiter in den Schlägen Bewährte Gegen
mittel ſind Eintreibungen von Hausgeflügel fahrbarer Hühnerſtall oder
Auslegen von leeren Säcken Brettern und dergl zwiſchen den Reihen und
Auſſammeln der Käferkarven darunter am Morgen da ſie ſich während
der Nacht dort verkriechen Um das weitere Vordringen des Jnſekts in
den Schlag zu verhindern ſind vor den Vorpoſten desſelben II Fuß
tiefe Fanggräben anzulegen oder dicke Teerſtreifen zu ziehen auch hat man
vorgeſchlagen Schranken aus 12 15 Zentimeter hohen Zinkſtreifen auf
zuſtellen die im Winkel von 50 60 Grad mit der Hori ontale gegen den
Aaskäferherd geneigt ſind und die die Tiere nicht überſteigen können

J Das Ausſetzen der Tabakpflanzen iſt in der Zeit vom 20 Mai
bis 10 Juni vorzunehmen ſonſt iſt die Zeit für die Entwickelung und
Ausreifung der Pflanze zu kurz Man wähle möglichſt feuchtes Wetter
Jm anderen Falle müſſen die Pflanzenſtellen vor dem Setzen mit klarem
Waſſer begoſſen werden Für die Anlage der Reihen ſind Setzleinen oder
Rechen zu verwenden Die höchſte Pflanzenweite ſei 55 mal 45 Zenlimeter
Meiſt genügt eine ſolche von 50 mal 45 Zentimeter 10 Prozent Reſerven
ſind zwiſchen den Reihen anzupflanzen Sobald die Pflanzen angewachſen
ſind manchmal nach mehrmaligem Begießen wuß der Acker behackt ge
rührt und gelockert werden es kann ſogar eine Wiederholung dieſer Arbeit
nützlich ſein Bei dieſem Behacken werden die in den Reihen eiugegangenen
Pflanzen durch die vorgeſehenen Reſervepflanzen erſetzt Auf große Gleich
mäßigkeit in der Entwickelung der Pflanzen iſt Wert zu legen

Wie oft darf ſich Klee bei richtiger Dängung wieder folgen
Wenn die Felder reichlich genug mit Phosphorſäure nötigenfalls auch mit
Kali gedüngt ſo darf ſich der Klee ſchon nach drei Jahren wieder folgen
aber Bedingung wenigſtens 2 4 Zentner a 50 Kilo hochgrädiges
Superphosphat pro Hektar Luzerne gedieh in raſcher Folge ſogar
erſt wieder gut nach wenigſtens drei vorhergegangenen Superphosphat
düngungen

Haus und Zimmergarten
Erfolge nach Düngung der Steinobſtbänme mit Kalk

Seit einer Reihe von Jahren habe ich in verſchiedenen Gärten die Stein
obſtbänme mit Kalk düngen laſſen entweder im Winter mit zerfallenem

Kalk der eingegraben wurde oder im Frühjahr mit Kalkbrei der in
Grübchen gegoſſen wurde welche unter der Traufe der Bänme ausgeworfen

waren Die ſo mit Kalk gedüngten Bäume warfen die jungen Früchte
nicht ſo maſſenhaft ab und die Früchte wurden bedentend dicker ſchöner
von Farbe und beſſer von Geſchmack
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Zur Bekämpfung der Blutlaus Wie die meiſten S
ſchädlinge vermehrt ſich 7 Blutlaus im Frühjahr am ſtärkſten n
erkennt ſie an den weißen gen Stellen die entweder unten am Boden
oder ſonſt an irgend einem Teil des Stammes oder der Zweige ſich zeigen
Gegen die Blutlaus wird u a Abwaſchen mit ſtarkem Schmierſeifenwaſſer
dem man Spiritus und Fuſelöl beigemiſcht hat angewandt Zu empfehlen
iſt ſerner Reinhalten und Kalken der Bäume Zerdrücken der Blutlaus
wo man ſie findet und Ueberſtreichen der Stellen wo Blutläuſe geſeſſen
mit Schweinefett Petroleum oder Schmierſeife Das Rezept für das
Neßler ſche Mittel zur Blutlausvertilgung lautet folgendermaßen 40 Gr
Schmierſeife 200 Cem Spiritus 50 Cem Fuſelöl nebſt einer Abkochung
von 15 Gr Tabak wird in 1 Liter warmem Waſſer gelöſt und hiermit
die befallenen Stellen bepinſelt Es iſt jedoch nicht möglich alle in einer
Anlage befindlichen Blutläuſe zu töten Bei der außerordentlich großen
Vermehrungsfähigkeit derſelben entwickeln ſich die zurückbleibenden immer
wieder ſehr raſch zu großen Kolonien wenn für ſie beſonders günſtige
Stellen an den Bäumen vorhanden ſind Mit folgendem Mittel kann man
nun ſowohl die Blutläuſe töten als auch die gefährlichen Stellen un
ſchädlich machen Jn 1 Liter denaturiertem Spiritus löſt man zuerſt 20
Gramm geſtoßenen Catechu dann 300 Gr weißes Harz auf Beide löſen
ſich leicht auf wenn man ſie in einer Flaſche mit dem Spiritus öfter
ſchüttelt Mit dieſem Firnis beſtreicht mam die blutlausbefallenen und die
verwundeten Stellen mittelſt eines Pinſels Die Blutläuſe werden dadurch

Raul

getötet und die gefährlichen Stellen mit einer Hat überzogen auf welcher
ſich die Jnſekten nicht mehr entwikeln können Das Verfahren muß man
wiederholen Wie bei den Krankheiten ſo iſt auch gegen die Jnſekten
eine gute Düngung ſtets von größtem Nutzen denn ein Baum der gut
gedüngt iſt und ſomit einen kräftigen Wuchs hervorbringt wird viel weniger
von Jnſekten heimgeſucht als ein Baum der nur kümmerlich ernährt wird

Mittel gegen die Kräuſelkrankheit des Pfirſichbaumes
Dieſe Kraukheit des Pfirſichbaumes tritt manchmal ſehr ſtark auf Sind
die Triebe einmal befallen ſo bleibt nichts übrig als die befallenen Triebe
abzuſchneiden und zu verbrennen Als Vorbeugungsmittel wird augegeben
man löſe 150 Gr Eiſenvitriol und 300 Gr Kupfervitriol in 109 Liter
Waſſer und beſpritze damit ſorgfältig die Pfirſichbäume ſind die Zweige
und Blätter noch jung ſo darf man für 100 Liter Flüſſigkeit nur 80 Gr
Eiſenvitriol und 150 Gr Kupfervitriol nehmen wenn nicht Blätter und
junge Triebe geätzt werden ſollen

Für Stangenbohnen werden nachdem der Boden hergerichtet
iſt und die Beete geteilt ſind die Stangen von 5 Meter Höhe in der
Weiſe vorteilhaft geſteckt daß dieſelben je nach Art 50 60 Zentimeter
von einander entfernt und einander gegenübergeſtellt ſind vom Wege ea
10 Zentimeter entfernt bezw ins Beet gerückt Nachdem die zwei Reihen
ſtehen werden ſie oben übereinandergedrückt in der Höhe von 1,60 bis
1,70 Meter eine Stange auf die Kreuzung eingelegt die an den äußeren
Enden welche den meiſten Widerſtand auszuhalten haben mit Weiden
oder Bindfaden ſeſtgebunden wird

Wie entſteht Roſt auf Roſen Der Roſt auf Roſen iſt wie
alle anderen Roſtarten z B der verſchiedenen Roſtarten des Getreides
der Obſtbäume der Hülſenfrüchte des Spargel und viele andere ein
Pilz Roſtpilze welche zu der Gattung der Uredinege gehören Sie haben
die Eigenſchaft ſich durch ihre weit ausſtreuenden Sporen rieſig weit und
ſchnell zu verbreiten doch ſind nicht alle Pflanzen in gleichem Maße
empfänglich für ſie und erklärt es ſich daher daß mitunter eine Roſe
alljährlich vom Roſt befallen iſt während danebenſitehende verſchont
bleiben es iſt dieſe Roſtart auf Roſen Phragmidium ſubcorticium Man
bekämpft ihn indem man von einer ſolchen Pflanze alle befallenen Teile
verbrennt die Pflanze im Frühjahr bevor ſie austreibt mit einer Kalk
löfung abbürſtet den Boden in entſprechendem Umkreis umgräbt und
mit derſelben Löſung desinfiziert und die Pflanze in ein möglichſt üppiges
Wachstum zu bringen ſucht

Alle empfindlichen Pflanzen wozu auch die im Frühbeet oder
Zimmer angezogenen Sommerflor oder Topfpflanzen Fuchſien Geranien
und dergl gerechnet werden dürfen nicht vor Mitte Mai ins Freie gepflanzt
werden Bekannt ſind ja die drei Eisheiligen welche am 11 bis 14 Mai
ihren Namenstag feiern dadurch daß an dieſen Tagen ein bedeutender
Kälterückfall eintritt Mancher voreilige Blumenfreund muß ſeine Un
geduld mit dem Verluſt ſämtlicher Pflanzen büßen weil ſie gewöhnlich
erfrieren

Tier und Geſlügelzucht
Gib den Zuchtſchweinen Gelegenheit ſich täglich wenigſtens

2 Stunden bei gutem Wetter länger auf einem geeigneten
Lanfblatze bewegen zu können Am beſten als Laufplatz iſt eine mit
Bäumen beſetzte einigermaßen geſchützt liegende Grasfläche auf der in
heißer Jahreszeit die Tiere zum Baden und Trinken friſches Waſſer finden
An ſehr rauhen und kalten Tagen werde der freie Laufplatz durch einen
mit Erdſtreu verſehenen größeren Raum in einem Schuppen oder dergl
erſetzt Auf dem Laufplatze kann man ſofern die gedachten Materialien
reichlich vorhanden ſind und nicht zur regelmäßigen Fütterung im Stalle
mit verwendet werden den Schweinen mit Vorteil Abfälle aus dem
Gemüſegarten Unkräuter ſoweit ſie zuträglicher Art ſind ferner Gras
Klee u dergl in geeigneter Weiſe vorlegen

t Um die Bränne bei Schweinen zu verhüten darf Salz nicht
geſpart werden Von April bis September füttere man die Schweine
nicht zu ſtark namentlich vermeide man im Sommer bei Zuchttieren Kleie
Man laſſe die Schweine nicht laufen wenn ſie erhitzt ſind und ſorge ſtets
für trockenes Lager

Dri ausg rin
Prei

Nicht germng zu ſajatzen iſt ver Dünger der Ziege der dem
Schafdünger nach Menge und Güte ziemlich gleichſteht er iſt ſehr ſtick
ſtoſſhaltig und ſchnell wirkend und eignet ſich zur Kompoſtbereitung oder
zur direkten Verwendung im Gemüſegarten vorzüglich pro Stück dürften
jährlich 10 15 Zentner Dünger gewonnen werden je nach Art und
Haltung der Tiere

Acht Tage alte Kücken erhalten als Weichfutter eine krürmelige
Maſſe aus Buchweizenſchrot oder Gerſtenſchrot oder Haferſchrot oder
Maisſchrot mit friſcher Milch angemacht Dazu gibt man dann das not
wendige Grüne und etwas gekochtes zerhacktes Fleiſch oder ausgepreßten
friſchen Hopfen oder zerſchnittene Mehl und Regenwürmer Zur Aus
bildung der Knochen fügt man auch etwas zerſtampfte Knochen ſog
Knochenſchrot oder Plankton Heringsgrätenmehl oder Garneelenſchrot bei
Als Körnerfutter im Wechſel mit dem Weichfuiter und abends die trockenen
Grützen und rohe Hirſckörner oder rohen Bruchreis im Wechſel Als
Getränk friſches Waſſer aus Selbſttränkeapparaten 30 Pf welche das
Naßwerden des Gefieders verhüten

Beinſchwäche die meiſtens nur bei jungen Hühnern im Alter
von 3 Monaten vorkommt beweiſt daß die Tiere ungenügend mit
ſtickſtoffhaltigen leicht verdaulichen und an mineraliſchen Salzen reichem
Futter genährt werden Man füttere deshalb Kleie Gerſtenſchrot Fleiſch
gemahlene friſche Knochen und gebe ins Trinkwaſſer etwas Eiſenvitriol

Die beſte Lage für einen Hühnerhaf auf welchem die Hühner
zucht in umſangreicher Weiſe betrieben werden ſoll iſt eine ſolche in welcher
er durch Mauern oder Gebäude gegen Nordweſt geſchützt und nach Südoſt
zu frei iſt jedoch iſt auch in jeder anderen Lage eine einträgliche Zucht
nicht ausgeſchloſſen wenn nur der Boden trocken und durchläſſig und
teilweiſe mit Gras bewachſen iſt Der größte Feind einer ergiebigen
Hühnerzucht beſteht in der kalten naſſen und ſchmutzigen Beſchaffenheit
des Bodens Sand oder Kies iſt den Tieren zur Verdauung des Körner
futters unentbehrlich und das Sand oder Staubbad dient zur Reinigung
der Haut und des Gefieders von Ungeziefer Oft findet ſich in der Nähe
der Wohn und Wirtſchaftsgebäude ein mit Obſtbäumen bepflanzter
Baumhof der ſich vorteilhaſt zur Anlage des Hühnerhoſes benützen läßt

Vertreibung des Ungeziefers bei Stubenbögeln Man
kann einem mit Ungezieier auch Milben geplagten Vögel keine größere
Wohltat erweiſen als ihn in ein neues Bauer zu tun mit neuen Sitz
ſtangen und reinem Flußſand Dann tägliche Badegelegenheit mit lauem
Waſſer wenn dazu der Vogel nicht geneigt iſt wie es vorkommt iſt er
mit lauem Waſſer mittelſt ſeiner Blumenſpritze zu beſpritzen 2mal täglich
friſches Trinkwaſſer gehen Wenn tunlich den Vogel im Zimmer frei
herumfliegen laſſen Ueber Nacht ein weißes Tuch um den Käfig hängen
worin ſich das Ungeziefer verkriecht in der Frühe das Tuch entfernen und
nachſehen bezw ſich überzeugen ob noch Länſe vorhanden ſind

Zienenwirtſchaft
Oefter hört man Jmker klagen daß Schwärme nicht in einer

Wohnung bleiben trotzdem ſie regelrecht wie ſie meinen eingebracht
ſind Unwillkürlich kommt man da auf den Gedanken daß wohl die
Wohnung nicht zuſagt Es mag ſein Hin und wieder iſt oſt die
Wohuung durch Spinngewebe oder dergl in einen Zuſtand verſetzt
daß ſie dem Schwarme nicht zuſagt Es ſind anch zuweilen durch
Schimmel c in der Wohnung Gerüche entſtanden die den Schwarm
veranlaſſen das Weite zu ſuchen Dieſe Fälle werden ſeltener vorkommen
Es ſind meiſtens andere Gründe die den vertreiben Jch habe
erlebt daß zwei Nachſchwärme die ich kurz hinker einander in eiue
Wohnnng brachte nicht in dieſer blieben dagegen ein nach dieſen hinein
gebrachter Vorſchwarm ſich dort ſehr wohl fühlte Wie erklärt ſich das
Ein Umſchwarm hat mehrere Königinnen An der Anlageſtelle ſitzen
dieſe darum in mehreren Abteilungen Wir ſchlagen ihn ein Sind alle
verſammelt und beruhigt bringen wir ihn in die ſene Wohnung Die
Bienen fangen an eine Königin zu wählen Er wird unruhig und
zieht aus Vielleicht gibt die Königin die den Tod fürchtet das Zeichen
und alle folgen nach Vei dem zweiten Schwarm den wir dort hin
bringen iſt es ebenſo Ein Vorſchwarm aber der nur eine Königin
hat fühlt ſich in derſelben Wohnung ganz wohl Nicht die Wohnung
ſondern die Schwärme oder vielmehr der Jmker trägt die Schuld wenn
Schwärme den Stock verlaſſen Hat man einen Schwarm eingeſchlagen
beſonders Umſchwärme ſo bringe man ihn wenigſtens einen Tag an

einen kühlen Ort Hier müſſen ſie ſich zuſammenziehen dabei werden die
überflüſſigen Königinnen getötet Gegen Abend bringe man ihn erſt in
die neue Wohnung Nach einigen Tagen verläßt er manchmal noch
die Wohnung trotzdem er ſchon gebant hat dann iſt der Grund eine
fehlerhafte Königin Bei der Wahl wird die Gewählte oft eingeſchloſſen
zum Schutz gegen die andere oder ſie wird von einer feindlichen lädiert
flugunfähig 2c und damit iſt ein neuer Grund zum Auszuge geſchaffen
Ganz ſicher iſt man erſt vor dem Auszuge wenn geſchloſſene Brut vor

handen iſt WartenbergBei Auffütternug ſchwacher Schwärme oder während an
dauernder Regentage die in die Haupltrachtzeit fallen wenden viele Jmker
Zuckerfütterung mit etwas Honig vermiſcht mit Vorieil an Dabei iſt
nun darauf zu ſehen daß ungeblauter und zinkfreier Zucker genommen
wird Während erſterer das Wohlbefinden der Bienen in nicht gerade
hohem nachweisbarem Grade beeinflußt ſind Zinkſalze die zur Enl
färbung der Zuckerbrühe vielfach zur Anwendung kommen für das Leben
der Biene äußerſt gefährlich Man laſſe ſich alſo bei Einkauf von Futter
zucker ſchriftlich darüber Garantie geben daß derſelbe vollkommen frei von
Zink iſt geblauten Zucker erkennt man ohnehin leicht an der Farbe
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Jn Gegenden wo viel Rapshonig geerntet wird empfiehlt
es ſich dieſen aus den Bruträumen gänzlich auszuſchleudern da er ſehr
leicht kandiert wenig Waſſerteile enihält und zur Keberwinterung un
W e Auf Rapshonig eingewinterte Völker leiden ſteis an Durſinot
und Ruhr

Der Mai iſt der Honigmonat Die Rölker erſtarken täglich mehr
und mehr und der eingekäumte Platz reicht bald nicht mehr aus Man
hängt nun Rähmchen mit Vorbau zu oder bringt leere Waben oder Kunſt
waben zwiſchen die Bruttafeln letzteres muß jedoch mit der nötigen Vorſicht
geſchehen denn in der erſten Hälfte des Monats tritt oft Kälte ein die
das Volk zum Rückzug bringt Sollte ſich auf dem Stand ein Schwächling
ſinden ſo iſt jetzt die rechte Zeit denſelben zu ſtärken Ankauf und
Trausport kann in dieſem Monat noch erfolgen Die Wohnungen welche
zur Aufnahme neuer Schwärme dienen ſollen müſſen nun in guten Stand
geſetzt werden ſodaß ſie ohne weiteres von einem Schwarm bezogen werden
können Bei ungünſtiger Witterung vergeſſe man das Füttern ſchwacher
Völker nicht da die Völker bei vermehrtem Brukanſatz bedeutend mehr
Nahrung bedürfen

Weinban und Kellerwirtſchaft
Der Sommerſchnitt der Reben wird nur an den grünen Trieben

des letzten Sommers vorgenommen Wenn der Weinſtock gut überwinterte
dann ſproßt es im Frühjahr an allen möglichen Punkten Es kommen
Triebe aus dem alien Holze aus dem Boden Waſſerſchoſſe und aus den
Reben an Stellen wo wir ſie nicht gebrauchen können die ſogenannten
überzähligen Triebe Alle dieſe werden ausgepflückt wie der Winzer
ſagt weil man ſie nicht abſchneidet ſondern abbricht Man warte aber
damit bis ſie 3 bis 4 Blätter entwickelt haben da ſie bei einem früheren
Enlſernen zu ſtark bluten und ſo dke Entwickelung der nebenſtehenden
Triebe hemmen Das Auspflücken kann auch auf die Reben angewendet
werden welche ſchlechte Geſcheine Blüten oder gar keine bringen ſo daß
nach Beendigung dieſer Arbeit unr diejenigen Reben am Weinſtock weiter
wachſen welche anch Frucht tragen Das hat den Vorteil daß ſämtliche
Nährſtoffe nur dieſen Reben zu gute kommen m

Bei dem Anshauen alter Weinberge wird ſehr oſt der Fehler
begangen daß die Stöcke nicht tief genug herausgehauen werden und ſich
dadurch im nächſten Jahre wieder Stockansſchläge bilden die da den
ſelben meiſt keine Beachtung geſchenkt wird zum Aufenthaltsort aller mög
lichen tieriſchen und pflanzlichen Nebenſchädlingen dienen Werden die
ausgehanenen Weinberge in richtige Behandlung genowmen ſo können
die ſich etwa bildenden Ausſchläge leicht entfernt werden aber nur zu oſt
bleiben dieſe Wüſtfelder vollſtändig nutzlos liegen Unkräuter und Ge
ſtrüpp entwickeln ſich fußhoch und in denſelben verſteckt wachſen auch die
Stockausſchläge ruhig weiter Bei rationeller Wirtſchaſt wird das Wüſt
ſeld dagegen zur Einſaat von Klee e benutzt um dem Boden den wert
vollen Süickſtoff zuzuführen und ihn an Humus zu bereichern

Wirkung neuer Flaſchen auf Wein Auf der erſten Verſamm
lung der Vertreter öſterreichiſcher Verſuchsſtationen in Wien wurde ge
legentlich der Beſprechung von Beſtimmungen über die Probenahmen aus
Weinfäſſern zur Unſerſuchung beantragt keine neue Flaſche dazu zu ver
wenden weil in dieſen eine merkliche Abnahme der Weinſäure in zwanzig
Tagen bis zu 15 Proz ſtaltſindet die durch Verbindung derſelben mit
Alkalien in dem Glaſe erklärt wird Bei gebrauchten Flaſchen iſt die obere
Schicht des Glaſes ſchon ausgelaugt und gibt kein Natron Kali Kalk
an die ſaure Flüſſigkeit mehr ab

Kinderpflege und Erziehung
o Kinder in Gegenwart Fremder zu ſtrafen iſt auf alle Fälle

zu vermeiden Es iſt dies nicht nur ein Verſtoß gegen den guten Ton ſondern
geradezu eine Verfündigung an der Kindesnatur Strafen haben an ſich ſchon
etwas fo Niederſchlagendes für die junge Seele daß der Erzieher möglichſt
wenig davon Gebrauch machen ſoll in Gegenwart von Zeugen wirken
ſie zehnfach niederſchlagender und die Uebereilung denn anders kann
ein ſolcher Fall wohl nicht genannt werden iſt oft nicht wieder gut
zu machen

o Beförderung des Knochenwachstums bei Kindern Wenn
Kinder ſchwache Knochenglieder haben ſo iſt dies ein Zeichen daß ſie
entweder wenig oder gar nicht zur Bewegung kommen oder aber mit
Nahrungsſtoffen geſpeiſt werden die arm an Knochen bildenden Stoffen
ſind Die Erſcheinung kann jedoch auch in einem Geburtsfehler ihren
Grund haben Vor allen Dingen muß das Kind zu Bewegungen ange
halten werden d h es iſt wenn es noch nicht laufen kann an den
Händen zu führen Alsdann hat das Kind auf eine längere Zeit Kalk
waſſer zu irinken deſſen Herſtellung in jeder Apotheke geſchieht Das
Kalkwaſſer enthält die nötigen Stoffe die zur Muskelbildung und Knochen
ſtärkung erforderlich ſind Statt Tee und Kaffee iſt nur geſunde Kuh
milch täglich mehrmals zu verabreichen Täglich ein rohes Hühnerei ge
reicht das mit etwas Zucker unterrührt wird beſördert die Knochenbildungs
fähigleit Kann das Kind täglich gebadet werden ſo iſt dies dem Kuocheu
wachstum ſehr förderlich Dem Bade können auch verſchiedene Salze
beigeſügt werden über deren Zutat jeder Apotheker und Drogniſt Aus

kunſt gibt Jo Behandlung der Kinder Saugflaſche Die ſogenannten ſelbüt
tätigen Kinder Saugflaſchen mit langem dünnem Gummiſchlauch ſind
nicht zu empfehlen dieſelben ſollen beim Kinde liegen bleiben können
ohne gleichzeitige Auſſicht Dadurch ſaugt das Kind auch an der leeren
Flaſche was gefährlich iſt da die langen Gummiröhren leicht verderben
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